
Was haben die
lburger mit den
Römern zu tun ?

Einem Bericht aus dem Jahre
1897 ist zu entnehemen, daß "...
in der in der Nähe von lburg vor
20-25 Jahren eine  Berghöhle  -
alter   Schacht?-   aufgefi)nden,
worin ganze Massen von römi-
schen Waffen und Geräten ent-
deckt wurden. Der Fund ist ver-
heimHcht".   Auf  den   Erwerb
i.ömischer Güter durch die hieT
lm unbesetzten Geblet lebendbn
Geimanen deti¢en auch dle Funde
Biner pömischen Silbermünze vom
Offenen Holz sowie zw€ier Gold-
münzen vom Urberg hii).

Sehr stark war in einstiger Zeit
der  Einfluß  der  Römer  auf  die
gemianische Kultur (0-35 0n.Chr.):
waren hier die Gebäude aus Holz
oderinFachwerkgebaut,sohatten
die Römer bereits eine stein-be-
hauste   Zivilisation;   in   unseren
Breiten hatte der Stcin nu verein-
zelt kulturelle Bedeutung. Wahr-
scheinlich war sogar der lbuger
BugbergschoninderRömnerzeit
mit einem  Kastell  bebaut.  Nach
den Überlieferungen bestand auf
jeden Fall auf dem Bu'gberg eine
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Was haben die lburger mit den Römern zu tun?
arortsetzung von Selt€ 1)

"Sachsenfesie". die 772 md 783

zerstört wude.                             ~
Die nächsfe Bebauung  erlebte

der Bugberg  zur Zeit Bischof's
Benno 11., der auf der heute als
"Sch]oßberg " bezeichneten Gelän-

deerhebung ein Benediktinerklo-
stergründe(e.BischofBennohatte
eigens ffir den Klosterbau (108Ö)
einen  Steinbmch  am  Dörenberg
anlegen  lasscm:  "Großen  Vonen
gewährie  d€m  Kloscer  a`ich  ein
SfeiribrudamD±beimgg,
der _ihm  gehört_c",  wie  eine  alte
Q"ne zu berich&n weiß.

Auch den Ziegclbmnd tmd das
Kalkbmnm brachttm di€ Röm«
nah Chanim bd ast h Jdhe
1861 wurde in lbug vam Mad)ias
Fischer eine Feldbrmcrei gegrün-   .
det,  atis der spästi eine Ziegelei
entstand imd dic im Jahre 1932 als
Dampfziegelei   Gebriidcr   Glied
weitergeffihr[  wude.  Der  Kalk-
brmd  t]rurde  bcmits  viel  fiiiher
ausgefiihrt:   h   dm  'Catalogus
dbbamtridne(AbtAddFhHane
übcnr dm Kkxstriaii h JdB 1750:
"...SteinezumKalldnennefikonn-

ten a)if unseiem Berge selbst ne-
bendemGanenmitleicheerMühe

gebrochen werden .... ". Das Kalk-
weric  war  das   1854  gegründe(e
KalkwerkWimelmTepe,welches
fast 115 Jahre die Umgeb`ing mit
vorzüglicheh Kalk versorg te.

IndenFolgejahrenwudennoch
zahlreiche weitere Beriebe   ge-
griindet, die nicht nu die nähere
UmgebmgmitGestehen`mdloc-
kerprodukten     versorgten.

Für mein Heimat-Archiv "Geo-
logie und Abbau von Bodenschät-
zen im Gebiet der heutigm Stadt
Bd lbug" suche ich nun weiter-
führehde lnfomationm. in Fom
von Fo`t6s von Steinbrüchen und
dm im Tagebau berieben Aria-
genz`irGewinmingnutzbarenGe-
stehs. Aber aiich Aufiiahmcm von
Aufschlüssen `ind Soellen. m de-
m das Gesqri myehüll( zu Tage
ritL sind ffi die lburger G"hich-
tevamBcdeutmg.

Mt dem lafeinischen Geok}gen-
spn)ch: "mente et malleo" (Geist
und Hammer) möchte ich diesen
Bericht beenden.

Dasglb-TcamdanktHmstGrc-
bin8,Hagenberg72aus8adlbug
fiir  diesen  intemssmten  Beitrag
zur friihm lbuger Geschichte.


